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Von HansJürgen Brunnengräber

L0RSCll. Für 106 Lorscher Mäd-
chen und Jungen war gestem
der erste Schultag. Sie wurden
mit einem großen Fest in der Ni-
Lrelungenhalle in die §chulge-
rneinde aufgenommen.,,Schön,
dass ihr da seid", stimmte nicht
nur der Schulchor der Wingerts-
bergschule im Begrüßungslied
an.

Rektor Berthoid Thiede sprach
den Abc-Schützen Mut zu. ,,Si-

cher ist das für Euch ein aufre-
gender Tag. Auch wir Lehrer sind
ein wenig aufgeregt. Seid neugie-

rig auf Eure neuen Lehrerinnen,
auf neue Freunde. Freut Euch
auf die Schu1e", sagle Thiede. Da
erste Schuitage inzwischen fami-
liäre Großereignisse sind, bevöl-
kerten auch in diesem Jahr El-

iem, Paten und Großeltero del
Schulanfänger die Nibelungen-
haiie. Auch Bürgermeister Chris-
tian Schönung nahm teil.

Schönung berichtete von sei-

nem ersten Schultag vor 41 Jah-

ren, a1s auch er mit Schultüte
aufgeregt in der Nibelungenhalle
gesessen habe. ,,Ein Tag, der mir
im Gedächtnis geblieben ist",
sagte der Bürgermelster. Er

dankte auch den Erzieherinnen
der Lorscher Kindergdrten. Dort
seien die Kinder gut auf die
Schule vorbereitet worden. Die
gute Zusammenarbeit von Kin-
dergärten und Schule würdigte
auch Rektor Thiede. So kooperie-
ren Schule und Kindergärten bei
der Umsetzung des Erzlehungs-
und Bildungsplans 0-10 als ,,Lor-
scher Tändem" intensiv.

Eltern traEen ihren Teil

zunn Erfoig bei

Den Tag der Einschulung nut-
zen auch Vertreter der Eltern, urn
auf ihr ehrenamtliches Arbeiten
iür tile Schulgemeinde hinzuwei
sen. Ohne das vielfältige Enga-

gement aktlver Eltern sei der
Schuibetrieb nur eingeschränkt
möglich, sagte Richard Biume
vom Schuleltembeilat. Er rief die
Eltem zum aktiven Mittun auf.
Ellern .;nd Schule hätten einen
gemeinsamen Erziehungsauf-
trag.

Natascha Marienfeid, Vorsit-

zende des Fördervereins der

Wingerlsbergschule, stellte des-

sen Proiekte vor. So wurden in
den zurücl<liegenden Jahren im
Rahmen der Aktion ,,Bewe$e
Schule" nach und nach alle Klas-

senräurne mlt höhenverstellba-
ren Tischen und Stühlen, Matten
und Stehtischen ausgeslattet.

Danlber hinaus r,vurden die

Schuihöfe mit neuen SPielPträt-

zen versehen. Jetzt soll ein Frei-

Iuftklassenzimmer gestaltet wel-
den. Da in die Piojekte jeweiis

fünfstellige Summen investiert
wurden, appeilieile clie Vorsit-
zende an die Spendenfreudigkeit
der Eltern. Auch die aktive Mit-
liilfe bei Arbeitseinsäzen sei

willkommen, sagte Natascha
Marienfeld. Weitere ElternPro-
jekte sind die Schuibücherei und
eine Lese-AC.

106 Schüler:innen und Schüier
wurden in fünf Klassen cinge-
Leiit. 21 Kirrder pro Klasse im
Schnitt.'Llnter den Kindern ist
auch ein syrisches l4ädchen,

dessen Familie in Lorsch lebt.
Mit rund 500 Kindern ist die
Wingensbergschule die einziSe

Grundschule in Lorsch. Sie ge-

hört zu den größten Grundschu-
ien im Kreis Bergstraße. Auch in
den kommenden Jahren werden
wieder viele Kindel eingeschult
werden. Dann werden auch int
ersten Schuljahr wieder sechs

Klassen gebildet werden. Lorsch
ist eine Zuzugsgemeinde. Schon
jetzt kommt es zu ersten EngPäs-

sen. So wird die städtische Nibe-
lungenhalle in diesem Schuljahr
wieder für den Schulspofi ge-

nutzt werden. ,,Die Halle stelien
wir gerne für unsere Lorscher
Kinder zur Verfügung", machie
Bürgermeister Schönung deut-
1ich.

Auch im neuen Schuljaiir wer-
den Arbeltsgemeinschaften ais

freilvillige Unterichtsveranstal-
tungen von der Wingertsbeigs-
chule sowie von Eitern angebo-

ten. Die Bandbreite leicht von
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der Folscher-AG übt
AG, eine Computet
einer Tiommei-Grup
Arbeitsgemeinschaft
mit dem Thema ,,Er
ten" beschäftigt.

Klare Absage an dt

für den Nachmittar

Die Schülerbetreut
der bewährten Fot

,,An unserer Schule
liche Betreuung vo
zur 4. Klasse ange

Rektor Thiede. Das

mögliche nicht zuie
Eliern eine hohe F.

der Schulgemeindt
kein Besti'eben zu et

anderen Organisa
etwa dem Pakt für c

tag anzuschließen.
Bei der Einschulut

die Schulgemelnr
Wachtel Dankeschö
re tatkräftige Mitarb

Zur Einschulungsfeier war die Nibelungenhalle sehr gut gefüllt'

GCILDENE WORTE

:,. ,,Wir alle gehören eurWingerts-

bergschule" ist die Schulord-

nung der l-orscher Grundschule

überschrieben, Dort heißt es Llnter

anderem: ,,Unser Ziel ist es, dass

sich alle - Schülerinnen und Schü'

let Lehrerinnen und Lehrer, Mit-

arbeiter und Eltern - hier wohl-

fühlen. Deshalb gehen wir

freundlich, rücksichtsvoll und

hilfsbereit miteinander um. Wir

behandeln alle [inrichtungen der

Schule sr:rgfältig, seien es die

Räume, cie Möbel, die Sport- und

Spielgeräte oder die Pflanzen. Das

gilt auch für unsere eigenen

Schuisachen und die Sachen der

anderen. " (gräi
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